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Nr» 95 Donnerstas , den 15. August 1918. 53. Jahrgang.
A«Mn Teil.
»ek »U»,t « ach« « a.

betreffend: Neue Frstfttzusg der Mehl - Uwd
Vrslpreise.

Jnfal-e der Erhöhung der Gelreidkböchstpreise
tilid bei teilweiser Berstckstchtigung der zu zahlenden
vruschprämien hat sich der Krei-aurschuß veran-
I«| t gesehen, die Mehl- urib Pratpreise für den
Krei« Usingen ad 18. flKfUft wie nachstehcn»
ebzulndern:

Sei« Verkauf an Händler und Bäcker kosten
1 dz Raggenmchl 48 Mark
1 dz Weizeumrhl SO „

beim Kleinverkauf kästen
1 Pfund Nagg.nmehl SS Pfg.
1 Pluud Weizenmehl 89 „

Der Laib Brei zu 81/« Pfund kostet ab dieser
Zeit 80 Pfg.

Usingen, de« 18. August 1818.
Der Landrat

als Verfitzender de« KreiSaaSschuffe«
v. Bezald.

»ek«»«t« «ch«»t
betrefleNtz di « « » tricht « » » »es « arem

«Mfatzflempels.
' Da« Gesetz betreffrud die Anmeldung und E«j.
nchlüNj, de« » arenumsatzstempel« tritt « il 81.
Julid I ». außer Kraft. Gemäß den Lußsüh-
MgedestimRungen zum Umsatzsteuer-Gesetz stad
tu di« zu« Außerkrafttreten de« Lareaumsatz-
1k«p' lgesetzr« nach diese« adgadepstichtig geward«.
^»Zahlungen und Lirferung-n nach Maßgabe der
H 76 Absatz1, 81 Reichrste» p,lges,tze« und §
!60 d,r AusfsthrungSdestimmungau dazu bi« zu«
21. August d. I ». zur Entrichtung der Abgabe
«lizu« ,lden. anbei ist zu beadachteu, baß skr
Zeh'iungen und Lieferung»on Gegenständen bar in

Bekanntmachung de« Neichtkaiizlers über di«
Scherung der Umsatzsteuer auf Luxurgegeuststnbe
'»« ». Mai 1818 gezeichneten Art der Abgabe.
Ml nur bi« zu« ». Mar 181» besteht.

Auf Grund de« 8 181 der Au»fsttzrung«b«.
M»uug,u ,«» « eich-stemprlgesetz» »erden di«
i»r Autrichtuug der Abgabe »am Warenumsätze
^pflichteten g,»erbetreibend«« Persauen»ud ve-
Mchafteu iu den Landgemeinden de« Kreise»
^ «geu aufgefardert, de« gesamten Betrag ihre«
fl»r«nu« satze» t« Kalenderjahr 1818 uud zwar
"• br Zeit »a« 1. Januar dir 81. Juli 1918
f™spilrsteu« zu« Ende de« Manat« August 1818
bl Krei»ke« « u»alkaffe hiereldst schriftlich ader
Üblich anzumeiden»ud die » dgade gleichzeitig
*>! der Aumeldung»inzuzahlen.
.../Alt fteserpflichtt- er » awardedetriah
M L«ch ver » at,tah dar La«». «*»
»«rfttvirtfch«ft. »er Viehzucht, da»
5'«che»ai m»d da» « artasbauas sowie
Hx  Vergwerkbetried.
... Erläuft sich der Jahresumsatz auf uicht« ehr

3000 « k.. sa d.strbt eiue» ikpstichtun, zur
/ «-lduu, »,d ein« Adgadepflicht»ich»; e« emp.
Auch aber fstr BetriedSinhader, deren Ware».

nicht erheblich hinter 3000 Mk. zurstckbleidi,
. wt * »ib*Mg aan Grtuneruuge« «ine die Nicht«
^Achun, einer Anmeldung deglstndeud« Mittei¬

lung zu macheu.
»er der ihm abltegenden Anmelduugtperpflich-

tung zumiderhandelt»der über die empfangenen
Zahlungen ader Lieferungen wissentlich unrichtige
Angaben« acht, hat eine Gelbstrafe Verwirkt, « eich«
dem z»anzigfachen Betrage der hinterzagenen Ab«
gab« gleichkommt. Kann der Betrag der hinter«
zageneu Abgabe Nicht sesig,stell «erben, sa tritt
Geldstrafe van 150 Mk. bi« 80080 Mk. «in.

Zur - lstattnag der schriftlichen Anmeldung
find Verdrucke zu vermenden. Sie « erden au der
ebenbezeichneten Klasse zur uueu Weltlichen Abhalung
bereitgehaltru uud den Steuerpflichtigen auf ihren
Antrag lastenfrei Adr.fand!. Ohne Antrag erfolgt
eiue Zustelun, uicht.

Gtruarpflichticha flu » z« r A «meld « »g
ihres « msatzas Verpflichtet , «mch wem«
thmem » « « eldmm- sv - rdrmcke Nicht zu»
gegamgem stmd.

Usingen, den 18. August 1818.
Aarenumsutzsteuersteste

(Krei»uu«schuß)
v Gezald.

Bekammtmmchmmg
hetreflem » » immmchzucker.

In letzter Zeit wird in den Zeitungen auf
einen«rlaß de» Herrn TtaaiSsekretstr« de» Krieg«,
ernährungtzamt« hingemiesen, » »auche« unzuUlfstg
sei, den Hauthaltungen, die ihren Pstichtlieferuugen
an Eiern und sanstigen land»irtschaftlich«n Erzeug¬
nissen nicht nachkitmen, den » im« achr« Aer zu
entziehen.

Lemzusalgr treten die in Getischt kämmende»
tzsthuerhalter mit der Ferderung an « ich heran,
den eiudehaltenen Zucker reßla« zu liefern.

Diese Ansarderunge» find undrrechligt und un>
degrstudet. A« handelt sich in Aurfthrung de«
»den gedachten Erlasse» um diejenige Zuckermrnge,
dis die » ««ierumA z« « immachzweckam
zur Varfchgum« gestellt hat . » ies« Meng«
detrigt i« Kreise Ufingen fstr den Kaps der Be-
«ölkrruug 660 « r «« M --- 1,8» Pfd. (»84
Zentner auf »0000 Ein« ,Huer).

Dieser Einmachzucker ist den Haushaltungen
reßlo« stdermiefen»ardrn.

Die Nehrau»gad« de» Kreise« (pra Kaps der
Heuölkerung6 Pfd.) ist den, infolge Ersparung
an Mundzucker geschaffenen Beständen entnammea
und an dieser Mrhrstder«eisun, (pra Kaps 4,88
Pfd.) ist die Ktrzuug der Haushaltungen fstr un«
genügeude Gierlieferung erfolgt.

Da Abzstg» dieser Art zulässig find, sa ist da¬
hier gestdt« Beriahren nicht zu deaustanden. Wie
den einzelnen Gemeinden drreit« mitgeteilt»arden
ist, ktnne« Fälle, »» infolge»on Krankheiten oder
sanstigen außergewöhnlichen Verhältnisse sich dir
Eieriieferung auch bei« besten Wißen der hsthner-
halter nicht ermöglichen ließ, burch nachträgliche
Zuckerzumeisung,rbnung«ge« äße Erlebigung finde«.

Di, hsthuerhalter, »eiche schuldhafter Weise
ihren Verpflichtungen nicht uachkammen, dleide»
»ch »i» aar aan der Zuckerdelieferung«»«ge¬
schloffen. Miese sstumigeu Unternehmer laufen
ferner»och Gefahr beim Abschluß ber Eieriieferung,
fast» ste ihre Eier nicht nachliefern, zur Straf.
Anzeige zu kämmen.

Bei dieser Gelegenheit mache ich nach darauf
aufmerksam, daß i« herbst eine »eitere Gerteiluug
an Einmachzucker erfalgt, daß auch hier » jeder di»,
schuldhafter Welse im Rückstand gebliebenen hsth-
nerhalter, mit Zucker nicht beliefert»erden.

Usingen, den 13. August 1818.
Der Königlich« Landrat

al* Vorsitzender de« Krci»au«sch«sse»
». Brzald.

Ditzt mtlichtt  teil,
ver Krieg.

WI'LGroße « Hauptquartier,  18 . August.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kranprinz Rupprecht

Tstdwestlich Apern a« frühen Margen heftiger
Artilleriekampf. Feiudl. Angriffe kamen in unferu«
Feuer nicht zur Bnimicklung. Gstdlich Mrrrir«
wurden mehrfach» iederhalte Englisch« Tetlangriff«
adgewiesen. Borfrldkämpfe heiderseit» de« 8a
Bassee-Kannl» und z«ischen Gcatpe und Ancr«.
An der Schlachtfrant ruhiger Varmittag. Zwischen
Ancre und Avre.

Bstdlich der Samme griff der Feind am Nach¬
mittag zu beiden Geilen der Römerstraße Faucau-
caurt.Billcr»Brrtonneux an. Er » urde adgemiese».
Nördlich der Straße Amten»-R»,e schlüge» mir
am Adeud starke feindl. Angriffe ad. Zmischen
Aare und Oise tagsüber heftiger Kampf mit teil¬
weise ne» eingesetzten französ. Diaifiauen. Gtarke
Kräfte griffen » ir i« Margeunedel dicht südlich
der Aare s*»ie zwischenT'llaloy uud nördlich aa,
Mincaurt an. Eie brache« aar unseren Linien
zusammen. Au einzelnen warfen » ir sie t» G»>
genstaß zurück. Z« schm Listalay und Tanuy,
westlich und südwestlich aan Laffigny setzte der
Feind sein« Angriffe dt» zu« spätem» dend, süd¬
lich pan Tillsley di« zu 5 Walen fart. An« de«
Matz-Grunde heran» stießen ichwächarr Kräfte aar.
Wir schlugen den Feind zurstck. Vielfach dlieden
seine Angriffe in «userem»nsammangefaßten Ar«
liSeriefeue* liegen.

Heeresgruppe Deutscher Krauprinz.
Nördlich und östlich pan Fi»me« hatten Srt«

lich« Xngrisf»unternehmungen Ersalg und brachten
Gefangene ein.

Gestern wurden 38 feindl. Flugzeuge adge«
schossen. Leutnant Udet errang seine» öS., Haupt«
mann Berihold seinen 48. und 44., Leutnant
Freiherr a. Nichthafen seinen8» >nd 40., Leut¬
nant Könnick« seinen 38., Bizefeldwedel Ltza«
seinen 88., Leutnant Laumann seinen 34., Oder«
leuinent Frhr. a. Bönnigk seinen 81., die Bizr-
ftldwrdel Dörr und Mai ihren 88. Luftsteg.

Der Erste Grneralqnartiermeister.
Ludendarff.

VfTB Frankfurt  a « .. 1». Aug. (Nicht,
amtlich) Der gestrige Augriff auf dt« affrne Stadt
Frankfurt erfalgt« durch etwa 13 seiudliche Flieger.
Der Gegner «ar rechtzeitig gemeldet«ud bereit»
auf de« Anstuge dureh Kampfeinsttz,»staffeln de«
Heimat-Luftschutze« in Kämpf« Verwickelt warben.



ft wurde durch bei Frankfurt ausgestellte Abwehr-
sormalronen beschaffet, und warf e'wa 3« Bomben
ab. Neben Sachschaden find trotz rechrzeiiip/n
Alarms leider 12 Tote, 5 Schwerverletzte und
eine Anzahl Leichtverletzt zu beklagen. Es lieht
fest, daß diesmal jibcr, wenn er die bereits sc
oft und so eindringlich gegebenen Borstchtrrnaß-
regeln hätte, sich in Sicherheit Hütte bringe» können.
Leider mußte von neue« die Peohachtung gemacht
»erden, daß ein großer Teil der Bevölkerung den
veröffentlichten BerhaÜungLmaßregeln keine Rech,
nung trägt. Da« Publikum desbachict vielfach
teil» auf der Straße selbst, teil» v»n Türen und
Fenstern au« den Angriff. Die verunglückten
Personen find, s»»eit bisher festgestellr«erden
konnte, ausnahmslos getroffen worden, »eil sie
trotz der rechtzeitigen Alarmierung geschützte Giellung
in Häusern nicht ausgesucht hatten.

WM Mannheim,  11 . Äug. (Kichtamllich)
Wie die Neue Bah. Landesztg. weidet, ist der
Fliegerleutnant Pippart, gebürtig aus Mannheim,
Sieger in 21 Luftktmpfen, gefasten.

V « »erlin,  IS . Aug. (Amtlich) Im
Westausgangeder Kanal« wurde trotz regster
feindlicher Segemvirkung zumeist an« Grleitzügei,
mehrere Kampfer »on zuf 1tzv»0 Brutto Rex-
Tonnen »erfenkt. Ferner mürben im Angriff auf
2 von mehreren Zerstörern begleitete kleine Kreuzer
fvmie an anbsrer Stelle auf einer U-BootSfalle
Torpedotreffer erzielt, deren endgültige Wirkung
infvlgr lebhafter Gegenwehr und unsichtiger
Witterung nicht beobachtet«erden konnten.

WTI Berlin.  13 Aug. (Puv . TU. b«r
grifft. Ztg.) Bei den Ängriffen zwischen Äncre
und Avre am ». August haben die Gegner im
Ganzen 4Oö bi« 500 Grvßnwks gegen unsere
Front vorgeworfen. Diese führten zunächst Kanadier
und Australier, dann farbige Franzvsen und in
der letzten AngriffSwck« Amerikaner.

WTB Berlin,  13 Aug. Oberleutnant
Löwenhardt,  unser erfolgreichster Kampiflicger,
ist am 1». August mittags 12 Uhr >5 durch einen
Zusammenstoß mit einem unserer Flugzeuge löblich
verunglückt. Unbesiegt wie Bölcke und Richchofen
ist auch er aus den Reihen unserer Besten
schieden. Im Verein mb der Staffel Nichihoftn
war er nm 11 Uhr 30 vormittags an der Spitze
feiner Staffel zu einem Zagdfluge aufgestiege»
Kurz nach 12 Uhr mittags entspann sich rn 250y
Meter Höhe ein heftigerL.,stkampf zwischen ihm
und einem englischen Kainp'nnsitzer, in veffe» Ver¬
lauf er den Gegner bis ouf >500 Meter herwi-lcr-
drückte. Der Engländer versuchte über dir Linien
durchzubr,chen, wurde aber von Löwki.gardt aut
unser Gebiet zurückgedrängt und zum Äristmz ge,
bracht. Im Verlauf diese» Kämpfe» erfolg» der
Zusammenstoß.

Lskme kW proMMke Mmtmm,

* Astsrge« . 14. Aug Telegraphist Heinrich
Sommer  von hier wurde mir dem „Eisernen
Kreuz" ausgezeichnet.

* Umsatzsteuer.  Die in Frage kommenden
Steuerpflichtigen mache» mit durch folgendes
auf da» neue Umsotzsteurrgesitz aufmerksam
Wese» Gcsltz ist mit dem 1. August 1Ü1S in
Kraft getreten und mit diesem Zeitpunkte ist das
bisher in Geltung gewesene Gesetz über einen
Warenumsatzstempel außer Kraft gerieten. Nach
letzterem Gesetz war für je lüüo Mark Waren¬
umsatz eine Abgabe von I Rar! zu entrichten.
Dar neu« Umsatzsteuelgesetz dagegen verpflichtet
zur Zahlung einer Abgabe für alle gewerblichen
Bieferungen und Leistungen, wobei die dem eigenen
Gemerbe zum eigenen Verbrauche entnommenen
Waren in Höhe des. Verkaufswer-e» mit einzu-
rechne» find. Die Abgabe belrig! 5 Mark von
Ivöv Mk. Entgelt für Lieferung und Leistung
und erhöht sich auf 1« Mk. vom Hunden bei
Lieferung von Luxuegegenständrir. Zur Entrichtung
der Steuer ist her Lieferer verpflichtet Zeder
Steuerpflichtig« hat nach§ 15 des Umsatzsteuer-
gesetze« Über die für die Lieferungen und Leistungen
erhaltenen Entgelte Buch zu führen. Geschäfte,
in denen Llixusgegeustinde umgesetzt werben, haben
außerdem er» Lagerbuch über die Lvxusmaren.
s»»i« ein Steuerbuch über diese Ware» nach vor-
geschriebenem Muster zu führen. Die Bücher und

Seschäftspapiere, hie » Johro laug aufzubewahren
sind, mtffen»er Struerbehördr auf deren Erfordern
zur Einsicht vsrgelegt werden, r' i: Steuer für
bl ' Luxus waren ist »sch AonatSablauf zu ent¬
richten, während die übrigen Lieferungen und
Leistungen alljährlichi« Januar zu versteuern
sind. Dir Umsatzsteuer ist' also Wesentlich höher
als der bisherige Umfotzflempel, auch« erden durch
dar neu? Gesetzd°n Steuerpflichtigen viel snl>
gehender, Berpflichtungen mit Führung»on Bücher
auferlegt, «l» dies bisher der Fall «ar.

8 Hmüvflmdt 14 Lug. UnsereA.meinbe-
Jagd,  dir seither für den jährlichen Bete«« von
1330 Mark »spachtet «or, » urde ab 7. Gep
temberd Js . für die jährliche Pachtsumm« von
4 200 Mark neirverpach»!.

]![ Nie » «rreis «»verO , 14. Xu«. « m 13.
d. MtS. «aren er 35 Jahre, daß Herr % .
Knippler  3t dahier bei brr Gisenmarsnfahttk
Wilh. Herr die Arbeit ausgenommen hat. Her
Jubilar würbe seilen« der Firm« durch ein ent,
sprechendes Geldgeschenk geehrt, f » ist die» nun
der dritte Arbeit,r, welcher sein 35-jähriges 8r-
beiierjubiläu« dort begeht, ein Zeichen dafür, daß
ei» gute» Perhjlini« zwischen Ardeitarber »ub
-nehmer besteht. Mägen de« Jubilar noch recht
viele Johre bei »oller Rüstigkeit brschirden sein.

— H »Mb« r- , 11. Aug Der kürzlich hier
»erstorbene kochvlische Pfarrer Heer hat seine
Sammlung tastbarer kirchlichen Gebrauch»M ?nstä„dr
und Parlamenten inner biefigen Gemrinde letzt¬
willig »erwach'

— Larr §e« sGW» >s- « ch. IS. Aug. Unter
dir Ä' schästSiührung de« LandratS Dr. Ingen,hl-
Langeuschmatbach und der ÄcrbsrrdLdirrkrsr« Dr.
Nsldeli-Krankfu,! a. M. wurde hi,r eine KiiiS-
Wirtschaft«-G stflschaf! „Untertaunut" G. m. b.
H. »bildet.

— Mehrjch. 12. Aug. Hier wurden zwei
Kra«kf«rterin„rn, die stch in Wiesbadeni - einem
Gasthof? einiogier! und beim Weggehen fümlliS?
Bettwäse  sowik einen Teppich batten miigeheu
heißer., feftgenomme». Beid, Personen stehen n
Frankfurt nmer Giiten.Ksntroll-. Die BremMun.-
ttegi nahe, paß ft" derartige Kunstreiserr auch fr üher
schon unterno«meu haberii

Die Opferpsiicht
für das Vaterland
verlangt von allen die Abgabe entbehr¬
licher Anzüge  für die kriegsxvickligL

^eim »rm «o und Candwirtscbaft.

M -Wi fchrr mm mrn-

— Frankenber « , 11 . Äug. Er beging
dar Ehepaar LazsruS Andorn und Frau Betty »on
Gemündena. Wohra irr bester Rüstigkeit das F st
der diamantenen hschzeit.

— Z rg ar ejtent a ba ki n B icht r P-rliner
Firmen haben, wie die„Nardd- ASg. Zta " meldrr,
auf d m Balkan für 35 Millionen Mark
zur Lnferuna innerhalb sechs Nsnsien «ngekaust
Aritere groß? Abschlüffe mit anderen drurschen
Firmen, besonder» Dresdener und Hamburger
bezm Bremer Großhändlern, sollen dem Abschluß
nahe sein. An Tabak bürste es danach auch in
Zukunft nicht f-chlen, fall« di Z E. Ä. keinen
Strich durch die Rechnung macht uns auf die
Waren ihre Hand legt.
^ — Eine unfreiwillige Luftretse «achten
vor einigen Tagen drei Badegäste de» Ostseehadr»
Binz. Ein Flugzeug ließ sich aus der Waffe!fläche
am Strand« nieder, sofort von hunderten von
Padenden»« ringt, die alle das Fab'zeug in Augen¬
schein nahmen. Plötzlich sauflen die Propeller unö
da» Flugzeug erhob fich »ieder, ohne daß sei»
Führer die drei Gäste im Babekosiüm— zw.-j
Herren und «in« Dame — bemerkt«, die sich aus

die Holzschiffchan unter der« Tragflächen gef.w
hatten Ihr Schreie« murdr van de« Scräulh
he» Morors überttn: und erst nach einiger Z?
sah der Führer an drr Schwere her Äpparan..
büß etwas nicht in Ord'.ung ws . Ec enrbich
die wilde« Psffagiere, ging wieder auf das Wrff
nrrder und druchrc ft in Sicherh it. An di '
werden die drei ihr Ledtog denken!

Fahrt

Seinem «eikverbreiteten„ rzüAiichmT «h,l>
bauMevkdlatl  hat — »isifache« Munsch
«ntsprechend— der b»kanni« Perfaffer, HerrA
Lamberger. Airakior de: laudmirrtchaftiichen G.
ii- SreR?n, nu» auch ein Merkblatt
Tabakferm ututivu  mit Wiukr» für öte
«eitere Perarbritung de» Lsdak» falzen laffes,
da- Übersichtlich un» klargehalten saich; Naischläzi
für bi? «eitere Berukbeilung»«» Ts -a?» >ah
d»ßen Trocknen bring!, vie her RleiuLndauers«,
Tabak tatsächlich auch durchsützran kan«. UM
Perzichtleistuu» auf teuere, »ermirreude«ud zu«
Teil auch für bi« Güte S?« Tabaks tzifähilch
^Rezept«" bietet die im Rerla« der Linter'scha
Buchhandlung Franz Quell« Nacht, in Grea»
zum Preise vou 45 Pfenuige« erschienene Schiis,
Wirklich Nützliche« und kenn deshalb, allen Sfr-
bauern»an Tabak als gediegen nach jeder Archiu.
hin empfahl-^ »erben.

Aäjeize » .

Kriegenrerein Usingen.
Am 9. Angast verschied das

älteste Mitglied unseres Vereins,
Herr Jakob Höckel
nnd aa 10. Juli liess unser lieber
Kamerad,

Herr Karl Boos
in der Ferne sein junges Lebern
fir das geliebte Vaterland.

Den beiden Verstorbenen ist ein
dauerndes Gedenken in unserem
Verein gesichert.

Der Vorstand.

ßkdeimt«,-»- der Smdt iw «.
Die List d c Bü ger und sonstigen. Stunmbt-

rrchtiglen liegt in dcc Zeit vgw 15. bis zum3».
August d. Js . auf dem Bürgermeisteramt z«
Ginstcht offen.

Wähund dieser Zeir kann jeder SiimMW
reItigte grgan die Mchrigkeir der Tste beim RagG«
Einipruch erheben.

Usingen, den 14. August ItziN.
Der Magistrat:
Lißmann.

Kinderwagen und Kinderstühtche»
zu vnksuse». Nähere» i« KrüSbi.-Berl. ^

^ rettü0  * 1̂ ® ':Sf
haust»—Altvrilirau (über »Belttl

frrm") eine schWckest« llNmÜjdcks. 'Hegeno»l<
Nelahnung abzugeb-n auf dem Akrzerm-ifters^
zu M r̂zhaustn. W

8ü»tz»irtsch«süicheA»goh»tr.

Gute Fahrkuh
in 3 Wochen kalbend, zu verkaufen.
1) M . Ldiftmar , SLmitie».

Simmeuthaler Zuchtbullen
17 Mar.üte alt, zu ve-kausen.
1») Nddlf GchOllambrrgee, Ove-nhs>n.
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l  MttzMaschimaumaffer .Gchletfstäia,
2 Z Gpmmukett-« - '
2 GienemKöck« zu »erkaufen.

MchKe», Haf Eichelbach(hei Nod«. d
I Vero « - miew «ßeU. I Dsrder«
*) chimterpflugz. soll ae«,
zu verkaufen. Karl RÜht , Michelb«̂
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